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Weihnachtsräthsel.

Wenn Bischof Rampa von Chur vom Papst sehr gnädig in l'/s-stün-
diger Audienz empfangen wurde, weil er einen beträchtlichen
Peterspfennig mitbrachte, wie viele Graubündtner und Tessiner Väter weniger
werden dann nächsten Sommer von ihren Kindern weg müssen, da sie
durch die heimtelegraphirte päpstliche Segnung reich 'genug geworden
sind

3>er Stuënahmen beim 6t. ©aller ©onnfagëgefefc finb fo

oiele, bafî Hoffnung oorhanben ift, bei einer SSoltëabftimmung roetbe man

aucb, baë ©efeg auênebmen.

Zur "Warnung.
In Stauden bei Graba, da lebt Hans Bühler,
Der, moeht' es kalt sein oder schwüler,
In 95 langen Jahren
In keine Stiefel ist gefahren.
Auf unsers Herrgotts Boden zu treten,
Hatt' er weder Schuh', noch Strumpf von Nöthen.
Auch konnte nie man ihn bewegen,
Sich Binden um den Hals zu legen,
Wozu die Halszuschniirerei
Mensch gegen Mensch verkehre frei!"
Doch plötzlich war er umgewandelt,
Hat sich's um's Kirchengehn gehandelt:
Angstvoll, vorsichtig stülpt die Mütze
Er auf des grauen Hauptes Spitze.
Merkt ihr, was euch der Alte lehrt?
Gegen die Kirch' sei stets bewehrt!

#crr gtnft. §etjli roiüfumm, grau ©tabtridjtet. Cang nüme ë'SSer»

gnüege gba. SBittt, roo ftnb Si au blibe?
Statt Ctaotridjtfr. 3a, roüffeb ©i, £>err geuft, mit graue hänb über

betigi Sage gat nu fdjüli oiel j'tbue unb j'nüftete, biê îllleê ibr Ornig ifdjt
füt be 23aum.

§trr Stuft, ©o fo, be Saum! 2Baë djunb au s'Dlannli übet, baë

guet, lieb?
gtau Ctnptridjter. ftä, i benfe=n=ebe, 'ê ©loch, roaë b'©tabtgmeinb

oum löbliche ©tabtrath: b'Stedjnige für moni SSerfdjönerige.
§ttr genp. Sich bafj, ©ie finb au Sinti

9t u e b i : 2ueg bert, bä §err hât fo ne fdjütige Sart, bafj me gar
nit roeifj, roo ê'SDluul ift.

93 e t e r : ©äb. ba, gib ihm bie 3'9atre< D« mirfdj eê be balb gfeh

Abonnements-Einladung.
Bei bevorstehendem Jahreswechsel erlauben wir uns, zum Abonnement

auf das

Tagblatt der Stadt St. Gallen
und der Kantone

St. Gallen, Appenzell und Thurgau
mit Gratisbeigabe der »St. Galler Blätter« und »Tagesfeuilleton«

(Chef-Redaktor: Alt-Lanäammann H. Seifert)
höflicht einzuladen.

Des Tagblatt erscheint wöchentlich 6 Mal und ist das älteste, ver-
breitetste, in freisinnigem Geiste geschriebene Blatt der Ostschweiz. Es
enthält ein sorgfältig redigirtes Feuilleton, tüchtige Privatkorrespondenzen
aus dem Kanton St. Gallen und den Nachbarkantonen, zuverlässige Berichte
aus der Bundesstadt, ferner die neuesten Telegramme und endlich
Mittheilungen Uber Industrie und Gewerbe, Handel und Landwirthschaft,
Kunst etc.

Die St. Galler Blätter" enthalten Novellen, belehrende Artikel
und Originalbesprechungen über die der Redaktion zugekommenen Novitäten

vom Büchermarkt.
Abonnementspreis für die Schweiz: Für 3 Monate 3 Fr. 40 Rp.,

für 6 Monate 6 Fr. 70 Rp. Bestellungen nehmen alle schweizerischen
Postbureaux entgegen. -168-2

Inserate finden wirksamste Verbreitung, namentlich in den
Kantonen St. Gallen, Appeuzell und Thurgau.

Zu rechtzeitiger Bestellung ladet ergebenst ein

Zollikoter'sche Buchdruckerei.

ZÜRICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, neu konstruirten Limmatbrücke.
In der belebtesten und schönsten Lage der Stadt,

mit Aussicht auf See und Gebirge.
Neu und eomfortabel eingerichtet.

Mässige Preise. Aufmerksame Bedienung.
Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.

Deutsche und französische Zeitungen.
Oim.ni'ta-u.s am Ba,3a.3a.3a.of. >

Von dem jetzigen Wirth zum Storchen" in ZUrich
übernommen, empfiehlt derselbe beide Hôtels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

.4-52 -BT. Golden.
^*T* <^i* *i **» «1 «T> »T» «*» ¦¥*«-T»«!»»*»tl***»A«4**1' *f**f*

Einladung znm Abonnement
auf den

Schweizer Handels - Courier"
Organ der freisinnigen Partei

mit seinen 2 Beilagen
Mittwochsblatt für Unterhaltung und Belehrung

und -167-4

Helvetia
Organ für Auswanderung.

Abonnementspreis : Vierteljährlich Fr. 4. für alle drei Blätter
und halbjährlich Fr. 8.

Es empfiehlt sich bestens
Biel, im Dezember 1885. Die Expedition.

Ochsenmaulsalat
garantirt pur Maul

5 Kilos-Fass Fr. 5,
Neue marinirte

holländische Vollhäri noe

30-35 Stück per 5 Ko.-Fass
Fr. 5.

Neue russische

Kronsardinen
130 160 Stück Fr. 5.

Neue Rollmöpse
zirka 35 Stück per 5 Ko.-Fass

Fr. 5.

J. Gutzwiller, Basel,
Comestibles. -157-1

Säuren und Nasenröthe.
Zeugniss.

Seit längerer Zeit mit einem
unangenehmen, hartnäckigen G-e-

sichtsausschlage, Säuren u. Nasen-
röttte behaftet, trat ich, da alle
andere ärztliche Hülfe keinen Kr-
folg hatte, bei Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus, in briefliche
Behandlung. Das Resultat war ein
überraschendes; schon in Kurzem
war ich von dem lästigen Uebel
vollkommen befreit. Ich kann
daher aus Ueberzeugung hei
Hautkrankheiten aller Art Herrn
Bremicker als Arzt bestens
empfehlen; derselbe garantirt für den
Erfolg in allen heilbaren Fällen.

Einsiedeln, im Sept. 1885.
N. 42-1 3 1-52 J. A. Beeler, Bäcker.

Gratis!
und franko erhält Jeder, der bei
J. Frey in Zofingen die Volks-Zeitung
mit Eulenspiegel pro 1886 abonnirt,
den Anfang der in diesem Blatte
erscheinenden historischen Erzählung

Das Burgfräulein von Aar-
burg" nachgesandt. Die neueste
Nummer enthält nebst vier
humoristischen Illustrationen ein Bild
aus dem bulgarisch - serbischen
Krieg. Abonnemeutspreis per Jahr
Fr. 3. 20, bei Vorausbezahlung des

ganzen Betrages den lustigen
Eulenspiegel-Kalender gratis. 169-1

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Trunksuchtkmm heilt unter Garantie Spezialist
XKarrer-Uallati, Mollis
»"tGlarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

WöinnaentsrZtnsel.

^Vsnn öisckok Rampa von Lbur vom ?apst sebr gnààig in 1'/»-stüll-
àiger ^uàienz empfangen vuràe, weil er einen betraektlicksll Bstsrs-
pkenaig mitbrackte, vis viele tZraubûllàtnsr uoà 17sssiller Vätsr völliger
veràen àann näeosten Sommer von ikren Killàsro veg müssen, àa sis
àurck àie bsimtslsgrapkirts päpstlieks Segnung rsiok 'genug gsvoràsn
sinà

Der Ausnahmen beim St. Galler Sonnlägsgesetz sind so

viele, daß Hoffnung vorhanden ist, bei einer Volksabstimmung werde man

auch das Gesetz ausnehmen.

lu 8tauàen bei Orabs, à Isdt Ha II 8 Lülllor,
Oer, nioolit' es kalt ssin oàer selivüler,
In 95 langen ànren
In keine Ltieksl ist gekarirsn.
^.uk unsers Herrgotts Loàsn 211 treten,
Hatt' sr veàer Koliuti', nven Ltrnrnpk von Uötnen.
^neli konnte nie man ilin oevegsn,
Lieìi Linàsn uni àen Hals ?u legen,
^Vo2U àis Ilalsziusonnürersi
Nensvn gegen Non so Ii verkeors krsi!"
Dooli plöt^Iieli var er uingevanàelt,
Hat sioli's uin's Lironsngenn genanàslt :

àgstvoll, vorsiontig stülpt äio Nüt^e
IZr auk àes grauen Hauptes Npitsiö.
Uerkt inr, vas euvli àer ^.Ito leiirt?
(Ziegen clie Xiroli' sei ststs dsvslirt!

Herr Frnfi. Herzli willkumm, Frau Stadlrichter. Lang nüme s'Ver-
gnüege gha. Bitti. wo sind Si au blibe?

Frau Stadtrichtcr. Ja, wüssed Si, Herr Feusi, mir Fraue händ über
derigi Tage gar nu schüli viel z'thue und z'nüstere, bis Alles idr Ornig ischt

sür de Baum.
Herr Feufi. So so, de Baum! Was chund au s'Mannli über, das

guet, lieb?
Frau Stadtrichter. Hä, i denke-n-ebe, 's Glych, was d'Stadtgmeind

vum tödliche Stadtrath: d' Rechnige sür m y ni Verschönerige.
Herr Feufi. Aeh baß, Sie sind au Einil

Ruedi: Lueg dert, dä Herr hät so ne schülige Bart, daß me gar
nit weiß, wo s'Muul ist.

Peter: Säh da, gib ihm die Zigarre, de wirsch es de bald gseh!

Lei bevorsìebenàem àbresvseksel erlauben vir uns, zum Abonnement
auk àas

'rsZMU âer 8taât 8t. Valien
nnà àsr Hantons

8t. Lallen, Hppeniell unä Inurgau
init (Zlratisböigads àsr »8t. klallsr Zlattsr« nnà »^agssksuillston«

lobsk-kàktor: ^1t-Iis,nàs,iumann H. Leikerts
kötkiokt siiiiiuiaäsu.

Oes lagblatt ersodsint vöebontlick 6 Nal uuà ist àas älteste, ver-
brsitetsts, iu kreisinnigem (leiste gssebrisbene klatt àer Ostscbveiz. Ls
entbäit ei» sorgkältig roàigirtes Feuilleton, tüobtigs ?rivatkorrssponàsllzsu
»us àem Kanton St. tZallen unà àsn Xackbarkantonsll, zuverlässige ksriobts
»us àer tiuuàssstaàt, tsrner àis neuesten 'Isisgramms uuà enàiiob tvlit-
tksiluogen Uber Inàustrie unà ttsverbs, Ilanàsl unà Lanàvirtdscbakt,
Kunst sto.

Ois »8t. Llallsr klàttsr" sntbalten Novellen, bslsbreoàe Artikel
uuà Originalbssprsekungeu über àis àsr Reàaktion zugekommenen Novi-
tàtsn vom ljüekermarkt.

^>»ai»iiei»»«i»t«i»reii« kür àie Sekveiz: Lur 3 Älonats 3l?r. 40 Rp.,
kür 6 Nouats 6 l?r. 7t) Rp. Bestellungen nebmsu alls sekveizsriseksll ?ost-
bureaux sutgsgsu. -168-2

Il»»vr»te tìoàên wirksamste Verbreitung, namsntlieb iu àsn Lau-
tonen 8t. Uallsn, áppsuzsll uuà kburgau.

^u reoktzsitiger Bsstsllung laàst ergebenst ein

Xvllilivtvr'svllv LueliâriKîliervi.

Hôtel ^uin 8ed>vert.
à àêr grosssii, risii ^oristruirtsn lämatbrücks.

m/t ^ussïekt auf à Uttci t?«à/,'Ae.

Usu rurà oo!ukortg.bs1 sirrAsrieutst.

labié li'kiâte. lîkLtaui'ation 7U jeciei' Iagk87kit.
vsutsebs uuà kraozösiseks 2situllgen.

Von àem Mzigsn V?irtk num l8t«rel»«i»" iu Illricn
übsrnommsll, smpkisblt àerselbe Z»e»«ll« HKteì» àem lit.
rsissnàeu Budlikum bestens.

4 ss 6rô^à»î.

k!llll!ìl!lllIK ZUM àuNVMllt
»uk àen

Oi°g3.ki àsr LrsIsiririiMn ?3.rt.si
mit seiusu 2 Beilagen

IMtwoàblatt fût- Untepualtung unc! kelàung
unà -167-4

» k I v k t i a
OrgÄN à L.rlL'WÂiiâsr'u.riZ.

^lbo»t^e»»î.ettt«/>/'eî« Viertsl^abrlieb Isr. 4. kür alls àrs! Blätter
uuà balb^äbilieä ?r. 8.

Ls smpLsblt siek bsstsns
Lisi, im ve^embsr 1885. Vi«

0od8ellmslll8a!gt
garantirt pur ^laul

5 Lilos-Lass Lr. 5.
Neue marillirts

lili!!aiiil!5!:tik Vgütimngk
30-35 Stllok per 5 lio.-Lass

Lr. 5.

Xeus russisebs

130 160 Stück i?r. 5.

Mue Rollmops«
zirka 35 Stllek psr 5 üo.-?ass

i?r. 5.

-s. Kut^willöi-, La.86l,

t?o»ne«ttKîe«. -157-1

^ilirett null ^azenrvtllk.
^sugniss.

Seit längerer ?eit mit sinem
ullangsllekmeo, bartnäekigen iZs-
siobtsausssnlags, Säuren u. Nassv.-
rötus bebaktet, trat ieb, àa »Iis
àllàsrs àtlicks klülks keinsn Lr-
kolg batts, bei Ilerra TrswiLttsr,
xrakt. à^t in Aarus, iu brisüiebs
Lkkallàlung. Oas Resultat var eill
uberrasebeuàes; sebon in Kurzem
var iek vou àem lästigen liebst
vollkommen bskrsit. Ick kaun
àaksr aus klsbsrzeugullg bsi
Hàutkrallkusitsii allsr ^rt Herrn
Lremicksr als ^rzt bestens em-
pksblen ; àersslbs garantirt kür äsn
Lrkolg io allsll dsilbarsll Lällen.

Lillsisàelll, im Sept. 1835.
K. 42-1 31-52 ^i.. Zssler, öäeksr.

!krati8!
unà kranko erkält ^eäer, àer dei
i. ^rev in Solingen àis Volks-^eitung
mit lîulenspisgel pro 1886 abonnirt,
àen ^nkang àsr in àisssm ölatts
ersckeineuàell kistorisckell Lrzäkl-
uug Oas Burgkräulsill von áar-
bürg" llaekgesanàt. vie llsussts
Kummer entkält nebst vier kumo-
ristisekeu Illustrationsn sin Bilà
aus àem kulgarisck - serl>Ì8ckeu
Krieg, ^bonnemeutspreis psr àdr
Lr. 3. 20, bsi Vorausbezakluog àss
ganzku IZetrages àsn lustigen Lulsn-
spiegel-Kalenàer gratis. 169-1

ci-locoi./vi'

8l^ci-i^i?l)
^Lveil^MI. (8VI83IZ)

»M keilt unter (Zsrantie îîpeàlist
tS»Iì»ti, «ollls

«^(lZtàrus). BöZüglieks ^suguisso
uuà Lràgsdogeu gr»ti8. 57-52-


	Zur Warnung

